
L’objectif de la grainothèque est d’organiser l’échange de graines et de connaissances
autour du jardinage.
La grainothèque est basée sur un fonctionnement de don et de troc entre
jardinier·ères amateur·ices. Aucun échange commercial n'est possible.
Peuvent être déposées des graines de fleurs, de légumes, d'aromatiques, dont la
provenance est connue afin d’éviter des graines qui seraient hybrides.
Les graines doivent être récoltées dans un jardin/potager où n'est utilisé aucun
produit de traitement chimique, pesticide ou engrais chimique.
Il est possible de donner des graines issues de surplus de sachets « AB » (Agriculture
Biologique) achetés dans le commerce. Pas de graines « F1 » (hybridées par procédé
scientifique, impliquant une 2ème génération instable et non-reproductible).
Les graines déposées doivent être nettoyées, triées et stockées dans l'enveloppe
fournie par la bibliothèque, sur laquelle seront obligatoirement notés le nom de
l’espèce, le lieu et la date de récolte.
Pour les semences de légumineuses (haricots, pois, lentilles, etc.), il faut
impérativement mettre les graines récoltées et bien séchées une semaine dans le
congélateur avant de les ensacher, afin d’éviter la prolifération de bruches, un insecte
ravageur.
La grainothèque accueille des espèces adaptées à notre région, de préférence locales
et si possible des variétés anciennes et rustiques, afin de favoriser la biodiversité.
La grainothèque n'est pas ouverte aux graines de plantes invasives et envahissantes*.
La grainothèque est un service offert par MEMO, qui ne peut être tenue pour
responsable en cas de non-respect de cette charte par ses utilisateur·rices, ni de la
germination ou du résultat des semis. 

.....................................................................................................

Grainothèque

Par cette charte, je m’engage à respecter les bonnes pratiques suivantes :

Charte d'utilisation

Je suis libre de prendre et de donner des graines ; j’essaie d’en donner si j’en ai pris.
Je ne prends pas plus de graines que ce je pourrai planter et cultiver.

*Sont notamment interdites : Ambroisie, Buddleia, Elodée du Canada, Berce du
Caucase, Impatiente gladuleuse, Renouée du Japon, Solidage.
 Voir la liste complète sur www.infoflora.ch/fr/flore/neophytes/listes-et-fiches.html

Prénom et nom : ..........................................................................................................................

Date : ......................................................  Signature :..................................................................

Merci de signer la charte et de donner ce coupon à l’équipe MEMO. 



Saatgut-Bibliothek
Nutzungsrichtlinien

Vor- und Nachname:....................................................................................................................

Datum: .................................................... Unterschrift:...............................................................
Bitte unterschreiben Sie die Richtlinien und geben Sie diesen Coupon an das MEMO-Team
weiter.

*Verboten sind insbesondere: Ambrosia, Buddleia, Kanadische Elodea, Riesenbärenklau, Gladiatorisches Springkraut, 
Japanischer Knöterich, Goldrute. Siehe die vollständige Liste unter www.infoflora.ch/fr/flore/neophytes/listes-et-fiches.html

Das Ziel der Grainothek ist es, den Austausch von Samen und Wissen rund um das
Gärtnern zu organisieren.
Die Grainothek basiert auf dem Prinzip des Schenkens und Tauschens zwischen
HobbygärtnerInnen. Ein kommerzieller Tausch ist nicht möglich.
Es können Blumen-, Gemüse- und Kräutersamen abgegeben werden, deren Herkunft
bekannt ist, um Hybridsamen zu vermeiden.
Die Samen müssen in einem Garten/Gemüsegarten geerntet werden, in dem keine
chemischen Behandlungsmittel, Pestizide oder chemische Düngemittel verwendet
werden.
Es ist möglich, Samen zu spenden, die aus Überschüssen von im Handel gekauften "AB"-
Packungen (Biologischer Landbau) stammen. Keine "F1"-Samen (wissenschaftlich
hybridisiert, was eine instabile und nicht reproduzierbare zweite Generation bedeutet).
Die abgegebenen Samen müssen gereinigt, sortiert und in dem von der Bibliothek
bereitgestellten Umschlag gelagert werden, auf dem unbedingt der Name der Art, der Ort
und das Datum der Ernte vermerkt werden müssen.
Bei Samen von Hülsenfrüchten (Bohnen, Erbsen, Linsen usw.) müssen die geernteten und
gut getrockneten Samen unbedingt eine Woche lang in den Gefrierschrank gelegt werden,
bevor sie in Säcke verpackt werden, um die Verbreitung von Samenkäfern, einem
Schädling, zu verhindern.
Die Grainothek nimmt an unsere Region angepasste Arten auf, vorzugsweise lokale und
wenn möglich alte und winterharte Sorten, um die Biodiversität zu fördern.
Die Grainothek ist nicht für Samen von invasiven Pflanzen* geöffnet.
Die Grainothek ist eine Dienstleistung von MEMO, die weder für die Nichteinhaltung
dieser Charta durch die NutzerInnen noch für die Keimung oder das Ergebnis der Aussaat
haftbar gemacht werden kann.

Mit dieser Charta verpflichte ich mich, die folgenden Praktiken einzuhalten:

Es steht mir frei, Samen zu nehmen und zu verschenken; ich versuche, Samen zu
verschenken, wenn ich welche genommen habe. Ich nehme nicht mehr Samen mit,
als ich pflanzen und anbauen kann.

.....................................................................................................


